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WERMSDORF  - INFORMATIONEN

RETTUNGSWACHE  
Hubertusburg 
Tel. 034364 55100 
 
FACHKRANKENHAUS 
Hubertusburg gGmbH 
Tel. 034364 60

GEMEINDE- 
VERWALTUNG  
Altes Jagdschloß 1 
04779 Wermsdorf 
 
Tel. 034364 8110 
Fax 034364 81131 
E-Mail info@wermsdorf.de

BIBLIOTHEK  
Schloss Hubertusburg 
Gebäude 63 
 
Tel. 034364 62251 

i
TOURIST- 
INFORMATION  
Altes Jagdschloß 1 
04779 Wermsdorf 
 
Tel. 034364 81132 
Fax 034364 81131 
E-Mail info@wermsdorf.de 

POLIZEIPOSTEN 
WERMSDORF 
Tel. 034364 88380

Polizei

AUSSTELLUNG  
„Karl Hans Janke“  
Schloss Hubertusburg/ 
Gebäude 21  
Tel. 034364 549840 
www.karl-hans-janke.de 

KATHOLISCHES 
PFARRAMT 
Tel. 034364 52390 
 03525   503612 

UNSERE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK  
•   Touristische Informationen 
•  Zimmervermittlung  
•  Verkauf von Veranstaltungskarten 
•  Vermittlung von Führungen 
•  Souvenirverkauf 
•  Information zu Sehenswürdigkeiten, Kulturangeboten,  
    öffentlichen Einrichtungen und deren Öffnungszeiten 

EVANGELISCHES 
PFARRAMT 
Tel. 034364 52050 
 034634 52686

FÜHRUNGEN  
Anmeldungen: Tel. 034364 81132

WERMSDORF LÄDT MIT  
SEINEN WÄLDERN, SCHLÖSSERN UND SEEN  
ZUM ERHOLEN UND VERWEILEN EIN 

der zum Wandern und  

Radfahren einlädt. 

Die Gemeinde Wermsdorf 

umfasst einschließlich ihrer  

Ortsteile Calbitz, Collm,  

Gröppendorf, Lampersdorf,  

Liptitz, Luppa, Mahlis, Malkwitz, 

Wadewitz und Wiederoda eine 

Fläche von 105 km², in der  

rund 5.500 Einwohner leben. 

Sie liegt im südwestlichen Teil 

des Landkreises Nordsachsen 

und ist eine der größten 

Gemeinden im Landkreis. 

Erleben Sie unsere schöne 

Gemeinde, ob Sie in einem 

Hotel oder einer Pension  

im Ort Quartier nehmen  

oder als Tagestourist  

Wermsdorf besuchen.  

 

Wir wünschen  

Ihnen dazu einen  

angenehmen  

Aufenthalt. 

 

Ihre  

Touristinformation  

Wermsdorf 
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Der staatlich anerkannte  

Erholungsort Wermsdorf besitzt 

einen durch die sächsische 

Geschichte geprägten Ortskern. 

Besonders beeindrucken das  

Alte Jagdschloß im Stil der  

Deutschen Renaissance und die 

königliche Jagdresidenz Huber-

tusburg. Zum Zwecke der Fisch-

zucht wurden rund um den Ort 

26 Teiche künstlich angelegt. An 

dem berühmtesten, dem Horst-

see, findet alljährlich im Oktober 

das Horstseefischen statt. 

Natur pur verspricht der Werms-

dorfer Wald – ein eindrucksvolles 

Landschaftsschutzgebiet mit 

einem hohen Bestand an 

Schwarz- und Rotwild. Die  

markanteste Erhebung ist der 

312 Meter hohe Collm mit sei-

nem Albertturm (Aussichtsturm). 

Von hier genießt man einen 

weitreichenden Rundblick  

über die Region und den 

Wermsdorfer Wald,  



WERMSDORF UND  SEINE ORTSTEILE
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Die ausgedehnten wildreichen 

Wermsdorfer Wälder regten 

Kurfürst Christian II. an, in den 

Jahren 1607–1610 auf dem 

Gelände des alten Rittergutes 

das erste Jagdschloß bauen zu 

lassen. Aufgrund seiner Einfach-

heit wurde es deshalb schon 

bald auf Befehl des Kurfürsten 

Johann Georg I. von 1617 bis 

1627 im Stil der Renaissance 

um- und ausgebaut. Baumeister 

Simon Hoffmann gab dem 

Schloss seine heutige Gestalt. 

Drei unregelmäßige Flügel  

bilden den Hof, zahlreiche  

Giebel beleben wirkungsvoll  

die Fassaden und besondere 

Zierde ist ein Erker mit kunst- 

vollen Sandsteinarbeiten.  

Ein achteckiger Treppenturm  

mit Laterne und geschweifter 

Haube trennt beide Haupt- 

flügel. Er gliedert sich nicht  

symmetrisch, doch harmonisch 

in die Giebelreihe ein. 

Die endgültige Fertigstellung  

des Bauwerkes erfolgte damit  

in der Zeit, in der in anderen 

Gegenden Deutschlands bereits 

die Wirren des 30-jährigen  

Krieges tobten. Damit war die 

eigentliche Zweckbestimmung 

bis 1685 unterbrochen. Von da 

an nutzte es Kurfürst Johann 

Georg III. wieder als Jagdschloß. 

Vielfältige archäologische Funde 

belegen: Wermsdorf und seine 

Umgebung waren bereits Sied-

lungsgebiet von Menschen der 

Stein-, Bronze- und Eisenzeit. 

Das im westlichen Wermsdorfer 

Wald entstandene Kulturland-

schaftsmuseum lädt mit 

anspruchsvoll gestalteten  

Schautafeln in eine  

3.200 Jahre währende Zeitreise 

in die Vergangenheit ein.  

Führungen bietet die Friedrich-

Gustav-Klemm-Gesellschaft 

www.klemm-gesellschaft.de 

dazu an. Die jährlich im  

Sommer stattfindenden Aus- 

grabungen vervollkommnen 

schrittweise die Geschichte des 

Siedlungsgebietes. 

Erste schriftliche Überlieferungen 

der Entstehung von Ortsteilen 

unserer Gemeinde stammen aus 

der Zeit von 1185 (Collm) bis 

1428 (Lampersdorf). Wermsdorf 

wurde im Jahre 1206 zum ersten 

Mal urkundlich erwähnt. Unter 

anderem geht aus dieser Urkun-

de hervor, dass sich Wermsdorf 

einmal im Besitz einer adligen 

Familie befand, die dem Ort  

seinen Namen gab. Der spätere 

Grundherr Innocenz von Star-

schedel verkaufte im Jahre 1565 

seinen Besitz an den sächsischen 

Kurfürsten August I., genannt 

„Vater August“. Er war jedoch 

noch nicht der legenden- 

umwobene August der Starke, 

denn dieser wurde erst im  

Jahre 1670 geboren. 

Seit 1565 bestand mit der  

Entwicklung Wermsdorfs eine 

untrennbare Verbindung zu  

dem sächsischen Herrscherhaus 

der Wettiner. Sie erkannten  

frühzeitig, dass sich die hiesige 

Gegend hervorragend für  

ausgedehnte Jagden eignete. 

Bald stieg Wermsdorf zu einem 

beliebten Aufenthaltsort der 

sächsischen Herrscher auf. 

GESCHICHTLICHES

DAS ALTE JAGDSCHLOẞ

Urkundliche  
Ersterwähnung  

des Ortes Wermsdorf 
 

Wüstes Dorf  
Nennewitz, 

Ausgrabungsstätte am 
Kirchenteich im 

Wermsdorfer Wald 
 

Hügelgräber aus der  
Bronzezeit in der Nähe 

des Doktorteiches

Altes Jagdschloß 
im Ortskern von Wermsdorf 
und Schlosshof
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1698 übergab Kurfürst August 

der Starke seinem Statthalter, 

Fürst Anton Egon von Fürsten-

berg, das Schloss mit dem Auf-

trag, die hiesigen Wälder für  

die Parforcejagd einzurichten.  

Nach dem Tode Fürstenbergs 

1716 übernahm August der  

Starke das Schloss mit gesamter 

Jagdeinrichtung, um es für den 

Kurprinzen weiter ausbauen  

zu lassen.  



Mit dem Bau der Hubertusburg 

verlor das Alte Jagdschloß 

seine Bedeutung. Nachdem es 

fast 150 Jahre verschiedene  

Verwaltungen beherbergte und 

Unterkünfte für Bedienstete  

bot, übernahm im Jahre  

1873 König Albert das Schloss 

und ließ es wieder für seine  

Hofjagden einrichten. 

Nach der Fürstenenteignung 

1918 wurde das gesamte  

Mobiliar nach Moritzburg 

gebracht oder versteigert.  

Aus den Räumen entstanden 

überwiegend Wohnungen. Im 

Jahre 1934 zog die Sächsische 

Reit- und Fahrschule von Leisnig 

in das Alte Jagdschloß um.  

Heute befinden sich im  

Alten Jagdschloß die  

Gemeindeverwaltung, das  

Standesamt sowie die  

Touristinformation.  

Der Westflügel wurde 2021– 

2023 im Rahmen der Städtebau-

förderung saniert. Die Farbge-

bung der Fassade orientiert sich 

an alten Befunden und strahlt 

wieder im Stil der Renaissance. 

Seit 1995 können Sie im 

Wermsdorfer Standesamt im 

wunderschönen Ambiente des 

Alten Jagdschloßes heiraten. 

Lassen Sie sich vom Zauber  

dieses Renaissanceschlosses 

inspirieren, oder tauchen Sie ein, 

in die Zeit des Barocks und trau-

en sich im Ovalsaal von Schloss 

Hubertusburg. Geben Sie sich  

Ihr Ja-Wort an den historischen 

Orten, an denen schon der säch-

sische Kurfürst Friedrich August I. 

rauschende Feste feierte.  

Sie haben noch Fragen?  

Dann wenden Sie sich  

an unser Standesamt: 

Telefon: 034364 8110 

Trauen Sie sich doch mal!
ALTES JAGDSCHLOẞ

Standesamt im Alten Jagdschloß  
Brautpaar vor Schloss Hubertusburg

8
Blumenhaus Gatter 
Clara-Zetkin-Straße 15  
04779 Wermsdorf 

Telefon & Fax  
034364 52085

www.blumenhaus-gatter.de 
E-Mail: blumen.gatter@t-online.de

Wir bieten alle Dienstleistungen rund um den Garten,  
ob Umgestaltung, Neubau oder Gartenpflege 

Das kompetente und kreative Floristik- und Pflanzenfachgeschäft im  
Herzen von Wermsdorf mit über 500 m² Ausstellungs- und Verkaufsfläche 

           
     

    
   

   
   

   
   

  
  

  
  

  
  

  
  

   
   

   
   

   
    

    
       

                     Clara-Zetkin-Straße 4 in W
erm

sdorf 

Torten- und Brotmanufaktur 
Café, Eisdiele & Frühstück  

www.Landhaus-Tortenglueck.de 
info@landhaus-tortenglueck.de

Mobil 0151 15056522  
Tel.      034364 52377  

Sachsendorfer Straße 2a 
04779 Wermsdorf 
 
Telefon:  034364 881460 
E-Mail:   baumanns2@gmx.de 

Öffnungszeiten: 
Montag: geschlossen 
Dienstag-Freitag: 9.00-18.00 Uhr 
Samstag: 8.00-12.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

HEIRATEN

Oben: Westflügel und Ratssaal 
 
Mitte: Schlossturm 
 
Links: Beratungszimmer  
 
Rechts: König-Albert-Denkmal 
vor dem Alten Jagdschloß

Ihre Frisur für jeden Anlass.
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Da sich das höfische Leben in 

Wermsdorf immer mehr ent- 

faltete und die Räumlichkeiten 

im Alten Jagdschloß den kur-

fürstlichen Ansprüchen nicht 

mehr genügten, gab August  

der Starke am 3. November 

(Hubertustag) 1721 den Befehl 

zum Neubau einer Schloss- 

anlage für seinen einzigen  

Sohn Friedrich August II. 

Die weitläufige Schlossanlage, 

fußläufig gelegen zum Alten 

Jagdschloß, wurde in zwei  

Bauphasen errichtet. Von 1721 

bis 1724 entstand zunächst eine 

dreiflügelige Anlage unter Lei-

tung von Johann Christoph Nau-

mann. Dies war das Geschenk 

August des Starken für seinen 

Sohn anlässlich der Vermählung 

(1719) mit der österreichischen 

Kaisertochter Maria Josepha. 

Bereits drei Jahre nach Erteilung 

des Baubefehls zog das Prinzen-

paar 1724 auf dem Schloss ein. 

Bedeutende bauliche Erweiterun-

gen und Veränderungen erfolg-

ten nach dem Tod August des 

Starken (1733) in der Zeit von 

1743 bis 1752. Dafür konzipierte 

Johann Christoph Knöffel einen 

gleichschenkeligen Vier-Flügel-

Bau mit Innenhof und ergänzte 

die bestehenden Nebengebäude 

des Großen Schlosshofes um 

einen nördlichen und einen 

südlichen Rundflügel. 

Nach dem Tod Knöffels 

beendete sein damaliger 

Schüler Julius Heinrich 

Schwartze den Bau.  

Die Jagdresidenz Huber-

tusburg war nicht nur 

eine der bedeutendsten 

Residenzen des 18. Jahr-

hunderts in Deutschland. 

Sie gilt bis heute als eines 

der größten Jagdschlösser 

Europas wie auch als 

größtes Landschloss Sach-

sens. Als der Kurprinz 

1733 die Nachfolge sei-

nes Vaters antrat, sowohl 

als Kurfürst von Sachsen 

(Friedrich August II.) als 

auch als König von Polen 

und Litauen (August III.), 

wurde Schloss Hubertusburg 

durch ihn und seine Ehefrau 

Maria Josepha zur Zweitresi- 

denz des Sächsischen 

Hofes, in der sie über die 

Jagdzeiten hinweg ihren 

Jagdvergnügen nach- 

gingen. August III. ent- 

wickelte die luxuriöse  

Form der Parforcejagd  

weiter, wodurch sich 

Schloss Hubertusburg für  

diese Form der Jagd zu einem 

Treffpunkt des Europäischen 

Adels entwickelte. Auch für die  

14 gemeinsamen Kinder des 

Ehepaares waren dies Zeiten, in 

denen sie sich ihren Neigungen 

hingeben konnten. Die moderne 

Erziehung brachte mit sich, dass 

nicht nur die Prinzen, sondern 

auch die Prinzessinnen das  

Reiten, das Jagen sowie den 

Waffengebrauch lernten 

und geübt waren. 

SCHLOSS HUBERTUSBURG

Mit dem Ausbruch des Sieben-

jährigen Krieges 1756 endete 

das höfische Leben auf Schloss 

Hubertusburg. Sachsen wurde 

zum Kriegsschauplatz. August III. 

floh ins Exil nach Warschau. 

In diesem, durch die Kolonialisie-

rung weltweit geführten Krieg 

wurde Schloss Hubertusburg 

bereits wenige Jahre nach seiner 

Fertigstellung 1761 auf Befehl 

von Friedrich II. von 

Preußen geplündert. 

Damit übte er Vergel-

tung für die Beschädi-

gung seines Schlosses 

Charlottenburg durch 

die Sachsen. Diese Plün-

derung erfolgte auf 

unvorstellbare Weise: 

nicht nur alles Wert-

volle, auch Dächer,  

Fenster, Türen, Fuß-

böden, Öfen und Stuck 

wurden geraubt. 

1763 kamen die Kriegsparteien 

Preußen, Österreich und Sach-

sen zu Friedensverhandlungen 

nach Hubertusburg. Mit dem 

„Frieden von Hubertusburg“, 

der 1763 den Siebenjährigen 

Krieg beendete, schrieb das 

Schloss europäische Geschichte. 

Anlässlich des 250. Jahrestages 

dieses historischen Ereignisses 

zeigten die Staatlichen Kunst-

sammlungen 

Dresden 2013 

erstmals eine  
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Dank der Vorsprache 

des katholischen 

Kaplans Norbert Schu-

bert blieb einzig die 

Katholische Kapelle, die 

als eigenes Schatzkäst-

lein des Schlosses gilt, 

mit den originalen Gemälden 

und Plastiken sowie dem 400 m² 

großen, barocken Decken- 

gemälde von Johann Baptist 

Grone vollständig erhalten. Mit 

der Komplett-Restaurierung im 

Jahr 2007 erstrahlt die Katholi-

sche Schlosskapelle „St. Huber-

tus“ wieder in ihrer historischen 

Schönheit. Führungen durch  

die Kapelle ermöglicht die  

katholische Kirchgemeinde: 

www.kath-kirche-riesa.de 

Sonderausstellung auf einer  

Fläche von etwa 400 m², die 

eigens dafür grundsaniert wurde. 

Die übergroße, unerwartete  

Resonanz von fast 90.000 Gästen 

innerhalb eines halben Jahres 

wurde einer der Grundsteine für 

das Überlegen um weitergehen-

des Engagement in Hubertusburg.  

So folgten weitere Ausstellungen 

2019, 2021 und 2022. Gemein-

sam soll eine Verstetigung 

geschaffen werden – dafür  

arbeiten der Freistaat Sachsen  

als Eigentümer, die Staatlichen 

Kunstsammlungen Dresden,  

die Gemeinde Wermsdorf, der 

Freundeskreis Schloss Hubertus-

burg e.V. und engagierte  

Wermsdorfer Bürger. 

Schloss  
Hubertusburg Katholische Schlosskapelle

Plastik  
„Sommer“ 
auf dem  
Schlosshof 

Kurfürst Friedrich August II. von Sachsen 
und August III., König von Polen

„250 Jahre Frieden von Hubertusburg“ 
Entwurf der Briefmarke: Matthias Wittig, Berlin 
Foto © Uwe Letzel, Leipzig 
Ausgabetag: 7. Februar 2013  



Eine Ausstellung der besonderen 

Art ist im Gebäude 21 des 

Schlosses untergebracht. Sie 

erzählt die Lebensgeschichte von 

Karl Hans Janke, einem Patienten 

der psychiatrischen Abteilung 

des Krankenhauses auf Schloss 

Hubertusburg mit unzweifelhaft 

technischer Begabung, einem 

Künstler und Konstrukteur.  

Während seines Aufenthaltes 

DIE WELT DES KARL HANS JANKE 
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bastelte und zeichnete er, hielt 

Vorträge und korrespondierte mit 

Unternehmen und öffentlichen 

Institutionen. In dieser einzig- 

artigen Ausstellung  

präsentiert der 

betreuende Verein 

Rosengarten e.V. Zeichnungen, 

Modelle und Briefe, kurzum  

die wunderbare Welt des  

Karl Hans Janke.  
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ist das Fachkrankenhaus 

Hubertusburg mit den  

Abteilungen Psychiatrie,  

Neurologie und Kinder-

psychiatrie ein Tochter-

unternehmen der St. Georg 

Unternehmensgruppe in Leipzig. 

Das medizinische Angebot 

wurde in den zurückliegenden 

Jahren um eine weitere Klinik 

außerhalb der St. Georg-Unter-

nehmensgruppe, einer Drogen- 

und Suchtklinik, auf dem Ge-

lände der Hubertusburg ergänzt. 

Bis zum Jahr 2010 wurden nahe-

zu 100 Mio. Euro durch den  

Freistaat Sachsen in die Schloss-

anlage investiert. Bestandteil  

dessen war die Komplettsanie-

rung des südlichen Rundflügels 

und der Nebengebäude. Diese 

Gebäude beherbergen seither 

das Archivzentrum Hubertus-

burg, welches zum Sächsischen 

Staatsarchiv gehört. Von 2011 

Vielfältigste Aktivitäten wie  

beispielsweise Lesungen,  

Konzerte und Events werden 

Gästen und Kulturinteressierten 

geboten. Die Hubertusburger 

Friedensgespräche sowie die 

Auslobung eines Jugend- 

Friedenspreises, initiiert und 

organisiert aller zwei Jahre in 

Verantwortung des Freundes-

kreises Schloss Hubertus- 

burg e.V., stellen das Schloss,  

als Friedensort in der Tradition 

dem Hubertusburger Frieden  

von 1763 verpflichtet, in den 

Focus der heutigen Zeit. 

Die, Jahre nach dem Siebenjähri-

gen Krieg teilweise und proviso-

risch instand gesetzten Gebäude 

der Hubertusburg beherbergten 

über eine lange Zeit Militärmaga-

zin, Steingut-Manufaktur, Zigar-

renmanufaktur, Getreidespeicher.  

Während des Befreiungskrieges 

bzw. während und nach der  

Völkerschlacht bei Leipzig 1813 

war die Hubertusburg sächsi-

sches und französisches Lazarett. 

Die auf Hubertusburg verstorbe-

nen Soldaten wurden in einem 

Massengrab (im Volksmund 

„Franzosengrab“) im Lindigt 

nahe des Horstsee beigesetzt. 

Später sind die Gebäude als  

Landesgefängnis und für soziale 

Einrichtungen genutzt worden. 

Im 19. Jahrhundert wurde in 

Hubertusburg eine Heil- und 

Pflegeanstalt begründet. Das 

Hauptschloss der Schlossanlage 

existierte als „Heil- und Pflege-

anstalt für Geisteskranke“und  

später als Psychiatrie bis zum 

Jahr 1993 weiter. 

Im Zweiten Weltkrieg diente 

Schloss Hubertusburg wieder als 

Lazarett und als Unteroffiziers-

schule. Nach Kriegsende wurde 

das Krankenhaus wiederbelebt, 

vor allem mit der psychiatrischen 

Abteilung. 

Freundeskreis Schloss 
Hubertusburg e.V.

Postanschrift: 
c/o Gemeinde Wermsdorf 

Altes Jagdschloß 1 
04779 Wermsdorf

Besucher: 
Hubertusburg, Haus 12 
im Großen Schlosshof 

an der Pferdeschwemme

kontakt@freundeskreis-hubertusburg.de  
www.freundeskreis-hubertusburg.de 

bis 2020 wurden in der  

Restaurierungsabteilung vor- 

rangig geborgene Archivalien 

des im Jahre 2009 eingestürzten  

historischen Archives der Stadt 

Köln restauriert. 

Die bisherigen Investitionen 

dokumentieren den Willen der 

sächsischen Staatsregierung,  

dieses Schloss als herausragen-

des Zeugnis europäischer 

Schlossbaukunst des 18. Jahrhun-

derts wiederzubeleben. Dabei ist 

einer der festen „Bausteine“ das  

Interesse und Engagement der  

Staatlichen Kunstsammlungen 

Dresden an Hubertusburg.

www.karl-hans-janke.de

Silbermedaille  
aus dem Jahr 1763:  
Auf den Frieden zu Hubertusburg

Konzert im Ovalsaal Schloss Hubertusburg, Foto: Christian Kern

Exponat der Sonderausstellung

Friedensfenster südlicher Rundflügel 

Königsloge

Nach der deutschen Einheit  

wurden Hauptschloss und  

Seitengebäude rund um den 

großen Schlosshof schrittweise 

beräumt bzw. umgesiedelt.  

Die Krankenhausentwicklung  

in Hubertusburg wurde und  

wird fortgesetzt – gegenwärtig 

Virtueller Rundgang 
durch das  
Archivzentrum  
Hubertusburg



Seine Geschichtsverbundenheit 

mit dem sächsischen Herrscher-

haus der Wettiner und die reiz-

volle Lage prägen Wermsdorfs 

Bekanntheit über die Landes-

grenzen hinaus. Bereits ab 1920 

entwickelte sich ein reger Frem-

denverkehr. In den 50er und 

60er Jahren war Wermsdorf  

aufgrund seiner Lage, der Klein-

bahnstrecke Oschatz-Neichen 

und dem Bau des Horstseebades 

ein bekannter und beliebter 

Erholungsort. Obwohl Aktivi-

täten der „Wismut“ in unserer 

Region diesen Trend unter- 

brachen, war Wermsdorf bis  

zur Wendezeit Naherholungs-

gebiet für Leipzig und ein 

bekannter FDGB-Ferienort. 

Aufgrund der positiven Ent-

wicklung seit 1990 und an-

knüpfend an die Traditionen  

im Fremdenverkehr stellte die 

Gemeindeverwaltung Ende der 

90er Jahre den Antrag zur  

Prädikatisierung als „Staatlich 

anerkannter Erholungsort“. 

Nach einem umfangreichen  

Prüfungs- und Wertungsverfah-

ren erhielt der Ort Wermsdorf 

2004 den angestrebten Titel. 

2016 wurde der Ort wieder 

überprüft und konnte alle  

Kriterien für eine erneute  

Prädikatisierung erfüllen.  

Damit wurden die Bemühungen 

im touristischen Bereich belohnt 

und Wermsdorf wird auch  

weiterhin vom Imagegewinn  

als Erholungsort profitieren. 

Erholen in Wermsdorf heißt,  

der Natur ein Stück näher zu 

sein: ob zu Fuß, auf dem Rad 

oder hoch zu Ross. Die gut  

ausgeschilderten Wander-,  

Rad- und Reitwege durch den 

Wermsdorfer Wald und rund  

um die vielen Seen und Teiche 

laden zu aktiver Erholung ein. 

Sitzgruppen und Bänke bilden 

Ruhezonen und Beobachtungs-

punkte. 

WERMSDORF STAATLICH ANERKANNTER ERHOLUNGSORT

Die Wermsdorfer Restaurants 

und Gasthöfe tragen mit regio-

nalen Spezialitäten und innovati-

vem Ambiente zum körperlichen 

Wohlbefinden entscheidend bei. 

Initiativen engagierter Bürger 

und Vereine lassen in Form von 

Ausstellungen und Veranstal- 

tungen die Wermsdorfer sowie 

auch sächsische Geschichte 

erlebbar werden. 

Die fortlaufende Sanierung  

des Ortskernes und der beiden 

Schlösser, der Ausbau des Kultur-

angebotes und der Möglich- 

keiten sportlich aktiver Erholung 

werden Wermsdorfs Attraktivität 

weiter erhöhen. 
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Jahre 1729 ausgebaut, führte 

über Meißen nach Dresden und 

in die andere Richtung über 

Wurzen nach Leipzig. Gleich- 

zeitig ließ der Kurfürst 1724 

gegenüber dem Alten Jagd-

schloß ein Gebäude für die kur-

sächsische Poststation bauen. 

Als Schloss Hubertusburg 1724 

soweit hergestellt war, dass es 

vom Kronprinzen bewohnt  

werden konnte, ließ August  

der Starke im gleichen Jahr  

eine neue Poststraße, jetzt die 

Alte Poststraße genannt,  

anlegen. Diese wurde bis zum 

Fast ein Jahrhundert lang ging 

der Post- und Fernmeldeverkehr 

zwischen Leipzig und Dresden 

über Wermsdorf. Reger Verkehr 

herrschte hier besonders zur Zeit 

der Leipziger Messe. 

1816 wurde die Poststation in 

Wermsdorf aufgehoben und 

nach Luppa verlegt. Von nun an 

wurde Wermsdorf durch eine 

Fußbotenpost versorgt. Zuerst 

pendelten die Boten zwischen 

Luppa und Wermsdorf und ab 

1838, nach dem Bau der Leipzig-

Dresdner Eisenbahn, gab es 

zweimal täglich eine Personen-

WERMSDORFS POST-  
UND EISENBAHN-GESCHICHTE

Ehemalige kursächsische Poststation, „Zur alten Poststation“ Wermsdorf

Bahnhof Wermsdorf 
um 1890

und gewerbliche Unternehmen 

hatten durch die Nähe der  

Landesanstalten eine gute  

Existenz. Einen großen Teil der 

Bevölkerung bildeten Beamte, 

Angestellte und Arbeiter der 

Landesanstalt, des Forstes, der 

Post, der Eisenbahn und der 

nahen Quarzit-Steinbrüche. 

1908 wurde das Dampfsäge-

werk um ein Elektrizitätswerk 

erweitert, das die Gemeinde  

mit Strom versorgte. 

Die bedeutendsten historischen 

Gebäude im Ortszentrum kön-

nen Sie bei einem Spaziergang 

entlang des Lehrpfades des  

Heimat- und Verschönerungs-

vereins Wermsdorf e.V. in 

Augenschein nehmen.

Waren in früherer Zeit die 

Bewohner Wermsdorfs haupt-

sächlich Landwirte, so hat sich 

das im Laufe der Jahrhunderte 

bedeutend geändert. Einzelne 

Handwerker werden schon  

im 16. Jahrhundert erwähnt.  

Mit dem Bau von Schloss 

Hubertusburg ließen sich  

verschiedene Gewerke hier  

nieder und fanden reichlich 

Beschäftigung. Kurze Zeit  

wurden selbst Orgelbau,  

Uhren-, Malerpinsel- und  

Puppenfabrikation betrieben. 

Der Baumeister Richard Liebers, 

seit 1866 im Baugeschäft tätig, 

errichtete 1895 ein Dampfsäge-

werk. Er baute u. a. die Werms-

dorfer Schule und die Reithalle. 

Die Firma Liebers und der  

Kretzschmar’sche Steinbruch-

betrieb waren lange die einzi-

gen industriellen Unternehmen 

im Ort. Zahlreiche Handwerker 

ENTWICKLUNG  
DES ORTES 
WERMSDORF

Reithalle fertiggestellt  
von Richard Liebers 1934  
(Baubeginn 1932)

post zum Bahnhof Dahlen. 

50 Jahre später hatte die Laufe-

rei ein Ende. Ab 1888 kam die 

neu erbaute Eisenbahn Mügeln – 

Wermsdorf – Neichen zur Post-

beförderung zum Einsatz. Die 

750 mm breite Schmalspurbahn 

wurde in der Folgezeit aus-

gebaut. Die gesamte Strecke 

betrug um die Jahrhundert-

wende ca. 50 Kilometer. 

Die Kleinbahn war jahrzehnte-

lang ein wichtiger Verkehrspart-

ner im Kreis. Ihre Blütezeiten 

lagen um 1900 sowie in den 

30er und in den 50er Jahren.  
Allmählich wurde später das 

Schienennetz reduziert. Für  

den Kleinbahnanschluss in 

Wermsdorf kam 1972 das Aus. 

Seit 1994 betreibt die Döllnitz-

bahn GmbH die als „Wilder 

Robert“ bekannte Kleinbahn  

auf einem Teilstück der alten 

Strecke von Oschatz über 

Mügeln bis Kemmlitz. 

Fahrpläne und Informationen zu 

Veranstaltungen finden Sie unter  

www.doellnitzbahn.de 
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Gasthaus und Pension „Zum Bahnhof“

Kleinbahn „Wilder Robert“

Tradition wird groß geschrieben 
bei Familie Becker im ehemaligen 
Bahnhofsrestaurant. 
 
•  Gutbürgerliche Küche aus 
   frischen regionalen Zutaten 
 
• Traditionelle Wild- u. Fisch-
   gerichte nach alten Rezepturen 
 
• Freisitz mit Blick auf den  
   Horstsee 
 
• Übernachtung mit Frühstück 
   im rustikalen Holzhaus 
 
• Gastraum und Kaminzimmer 
   stehen für Feierlichkeiten  
   aller Art zur Verfügung  
   bis 35 Personen

Gasthaus  
„Zum Bahnhof“ 
Grimmaer Straße 27 
04779 Wermsdorf 
 
Tel.: +49 34364 52370 
www.zum-horstsee.de

www.wermsdorftour.de 
E-Mail: blamberg@wermsdor昀our.de 

Tel.: 0151 70 80 99 78 

Begleiten Sie mich zu den schönsten Plätzen in 
Wermsdorf und im Wermsdorfer Wald, abseits 

der bekannten Touristenpfade. 

Thilo Blamberg 
Gästeführer und GeoRanger 

* * * 
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          Rad-Lehrpfad „Wermsdorfer Wald“ 
A Schloss Hubertusburg Haupteingang 
B Franzosengrab 
C Teichwirtschaft (Hinterer Horstseedamm) 
D Halbmeilensäule  
E Hügelgräber im Mammbachschen Holz  
F Kulturlandschaftsmuseum Doktorteich 
G Kulturlandschaftsmuseum Kirchenteich  
H Wermsdorfer Wald  
I Wüstes Schloss Hayn  
J Grauwacke Steinbruch  
K Observatorium Collm  
L Collmberg  
M Linde Collm  
N Zinkernagel-Denkmal  
O Steinbruch Wermsdorf  
P Zeppelinstein  
Q Jagdschloß Wermsdorf 
R Fischerstele Wermsdorf
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Bundesstraße 

Haupt- und 
Nebenstraße 

Weg 

Parkplatz 

markierte
Wanderwege 

Radwanderweg 

Querverbindung
Mulde-Elbe



Malerisch eingebettet in die 

Natur am Ufer des Döllnitzsees 

befindet sich der Seehof. In 

Blickweite entfernt, begrüßt Sie 

das Schloss Hubertusburg schon 

von weitem und lädt zu einer 

Besichtigung ein. 

In unserem Restaurant können 

Sie saisonale und regionale 

Küche genießen. Fisch und Wild 

werden dabei nicht fehlen.  

Entdecken Sie bei uns das ein-

malige Ambiente im alpenländi-

schen Landhausstil. Gemütliche 

Sitzecken und handgeschnitzte 

Details verleihen jedem  

Raum ein beson- 

deres Flair.  

Für Ihre Familienfeier, Hochzeit 

oder Tagung stehen noch weite-

re Veranstaltungsräume zur Ver-

fügung. Im „Kleinem Restau-

rant“ erinnert ein Wandgemälde 

an die Tradition des Gebäudes 

als „Schmalspurbahnhof“ und in 

der „Tiroler Stube“ können Sie 

mit alpenländischem Charme 

Ihre Feier zu einem ganz be- 

sonderen Erlebnis werden lassen. 

Ein moderner Tagungsraum mit 

separater Dachterrasse bietet die 

idealen Voraussetzungen für Ihre 

Schulung. Auf unserer Sonnen-

terrasse mit großem Fischteich 

können Sie bei schönem Wetter 

die Spezialitäten des Hauses 

genießen. 20 Doppelzimmer  

mit modernem Komfort und 

gemütlichem Landhausdesign 

laden auch zu einem längeren 

Aufenthalt bei uns ein.  

Für den sportlichen Ausgleich 

wie Bowling oder Tretboot- 

fahren empfehlen wir unseren 

nur 300 Meter entfernten  

Seegasthof Horstsee.  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Erstmalige Erwähnung fanden 

die Teiche 1502. Der sächsische 

Kurfürst August I. kaufte 1577 

 – zwölf Jahre nach dem Erwerb 

des Ortes Wermsdorf und des 

Wermsdorfer Waldes – von den 

Starschedels die damals noch 

Mutzschener Teiche genannten 

Gewässer. Etwa 200 Jahre 

bewirtschafteten sie die sächsi-

schen Kurfürsten selbst. Seit 

Ende des 18. Jahrhunderts  

wurden die Teiche, mit kurzen 

Unterbrechungen, verpachtet. 

Einen tiefen Einschnitt in die 

Struktur der Teichwirtschaft 

bedeutete Mitte des 19. Jahr-

hunderts die Trockenlegung 

mehrerer, auch großer Teiche. 

Das betraf z. B. den Kuhteich 

oberhalb des Häuschenteiches  

und den Göttwitzsee, ebenso 

wie mehrere kleine Teiche im 

Ort Wermsdorf. 

Nach dem 2. Weltkrieg bildete 

die sächsische Landesregierung 

aus der Teichwirtschaft Werms-

dorf die Staatsteichwirtschaft 

Wermsdorf, bis 1953 der  

VEB Binnenfischerei Wermsdorf 

gegründet wurde. Die Werms-

dorfer Teichwirtschaft war eine 

von 14 Betriebsteilen 

auf 314 ha. So wurde 1959 der 

60 ha große Göttwitzsee nach 

fast 100-jähriger Trockenlegung 

wieder geflutet und 1981 bis 

1984 der Döllnitzsee einschließ-

lich Vorsperre gebaut. Er ist mit 

86 ha der größte, tiefste und 

wasserreichste Wermsdorfer 

Teich. 

DIE WERMSDORFER TEICHE & SEEN

Grimmaer Straße 29 
04779 Wermsdorf   
Telefon 034364 51700 
www.hotel-doellnitzsee.deDie mittlerweile 28 Teiche, 

gepachtet von der Teichwirt-

schaft Wermsdorf, sind zum 

Zweck der Fischzucht künstlich 

angelegte Gewässer. Als Auftrag-

geber gelten die einflussreichen 

Feudalherren von Starschedel zu 

Mutzschen. In Bachniederungen 

ließen sie vor etwa 500 Jahren 

Dämme aufschütten, vor denen 

sich das Wasser staute. 

 

Horstseefischen  
um 1900 und heute 

dieses Unternehmens, das im 

Bezirk Leipzig alle größeren  

Teiche und Gewässer bewirt-

schaftete. Eine umfangreiche 

Bautätigkeit prägte die Entwick-

lung der folgenden 40 Jahre.  

14 neue Teiche entstanden in 

und um Wermsdorf. Die Wasser-

fläche verdoppelte sich Horstseepanorama 

Willkommen im 
Hotel Seehof Döllnitzsee

Eine sächsische Seeperle 
mit alpenländischem Flair
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Fischhandel & Verarbeitung A. Ziegler
Oschatzer Str. 50  04779 Wermsdorf  034364 51403 

Zieglers

FISCHLADEN

Verarbeitung
Räucherei

Hofladen
Imbiss



Einen großen Anziehungspunkt 

für zehntausende Besucher aus 

nah und fern ist das jährlich im 

Oktober stattfindende Horstsee-

fischen. Hier lässt sich der tradi-

tionelle Fischzug verfolgen, kön-

nen fangfrischer Fisch für die 

Verwendung in der heimischen 

Küche gekauft und viele Fisch-

spezialitäten gekostet werden. 

Tradition ist es nun schon seit 

1997, dass eine Wermsdorfer 

Fischkönigin für mittlerweile 

zwei Jahre Amtszeit gewählt 

wird. Sie ist gleichzeitig auch  

die Sächsische Fischkönigin,  

vertritt die Gemeinde auf zahl-

reichen Veranstaltungen und  

ist Repräsentantin für gesunden 

Sächsischen Fisch. Außerdem 

eröffnet sie gemeinsam mit 

August dem Starken sowie  

Vertretern aus Politik und Wirt-

schaft das Hortseefischen. 

die Fischzucht in Teichen und ist 

seit über 1000 Jahren heimisch. 

Außer dem Karpfen werden 

viele Nebenfische erzeugt: 

Schleien, Hechte, Barsche,  

Plötzen, in den letzten Jahren 

auch Zander, Störe, Forellen  

und Welse. 

Die Wermsdorfer Teiche sind 

nicht nur Heimat der Nutz-

fische, sondern auch einer  

Vielzahl zum Teil seltener Tier- 

und Pflanzenarten. Eine natur-

nahe auf Nachhaltigkeit orien-

tierte Fischproduktion gewähr-

leistet, wie schon seit Bestehen 

der Teiche, den Erhalt dieser 

herrlichen Teichlandschaft.  

Angler mit gültigem Fischerei-

schein haben die Möglichkeit  

an bestimmten Gewässern ihr 

Hobby zu genießen. 

Der bekannteste Wermsdorfer 

Teich ist der Horstsee, benannt 

nach der markanten Insel, im 

16. Jahrhundert „die Horst“ 

genannt. Er grenzt an den 

Autobahnzubringer Oschatz – 

Wermsdorf – Mutzschen und 

umfasst eine Wasserfläche  

von 70 ha. In der Mitte des  

Teiches liegt die Wasserscheide  

zwischen dem Wassereinzugs-

gebiet von Elbe und Mulde. 

Heute sind die Wermsdorfer  

Teiche Eigentum des Freistaates 

Sachsen und wurden 1992 an 

den Fischwirtschaftsmeister 

Georg Stähler verpachtet. 

Hauptfisch der Wermsdorfer 

Teichwirtschaft ist wie von 

Anbeginn der Karpfen.  

Er eignet sich besonders für  

Horstseeabfischen  
Fischerstele
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Neumi‘s Wursthouse
Dirk Neumeister 
Am Strauß 2 
04779 Wermsdorf 
Tel. 034364 52359
Mail: info@neumis-wermsdorf.de

Privat昀eischerei seit 1993
• Wurstspezialitäten aus eigener Herstellung

• Grillplatten zum selbstgrillen

• Partyservice (Getränke und Essen)

• Veranstaltungsservice

• Gulaschkanone



 

 

 

 

 

Die Landschaft Wermsdorfs hat 

nicht nur durch die zahlreichen Seen 

und Teiche ihren Reiz. Erst der sie 

umgebende Wald schafft die nötige 

Atmosphäre für Erholung und  

Entspannung. Der ca. 5.100 ha  

umfassende Wermsdorfer Wald 

nimmt mehr als die Hälfte des heu-

tigen Gemeindegebietes ein.  

Als Kurfürst August die „Mutzsche-

ner Heyde“, so hieß der Wald 

damals, erwarb, waren Waldflächen 

mit Eichen, Espen, Buchen, Birken 

sowie einzelnen Erlen und Kiefern 

bewachsen. Die Beweidung der 

Wälder, die erhebliche Gras- und 

Streunutzung und die im Interesse 

der Hofjagden hohen Wildbestände 

ließen die natürliche Verjüngung des 

Waldes ausbleiben. Auf Befehl 

König Friedrich August I., bekannt 

als August der Starke, fertigte Hein-

rich Cotta, Gründer der Forstakade-

mie Tharandt, 1817 ein Gutachten 

über den Wermsdorfer Wald an und 

empfahl zur Sanierung der Waldbö-

den und Hebung des Holzertrages 

den vorübergehenden Anbau von 

Kiefern und Fichten. 

Im Jahr 1900 nahmen die Nadel-

bäume 94% der Waldfläche ein.  

Die aber mit dem Nadelholz-Anbau  

steigenden Gefahren durch bioti-

sche und abiotische Einflüsse führ-

ten 1922 zum Beschluss der Abkehr 

von der Fichtenwirtschaft. Die 

Bevorzugung der einheimischen 

Laubbäume bei der Erneuerung der 

Waldbestände in den letzten  

70 Jahren ließen den Anteil der 

Nadelbäume wieder auf 60% sin-

ken. Das konsequente Bewirtschaf-

ten des Landeswaldes nach natur-

gemäßen Grundsätzen und die 

Beratung und Betreuung der priva-

ten und kommunalen Waldbesitzer 

auf gleicher Basis durch das Sächsi-

sche Forstamt wird in den nächsten 

zwei Jahrzehnten den Anteil der 

Nadelbäume auf einem vertretbaren 

Anteil von 40% sinken lassen. 

Der Ort Wermsdorf war seit Beginn 

des Ankaufs des Wermsdorfer Wal-

des durch die Wettiner im Jahre 

1565 ständig Sitz von Jagd- und 

Forstverwaltungen. Im 19. Jahrhun-

dert bestanden die Forstämter 

Wermsdorf und Hubertusburg, die 

1943 zum Sächsischen Einheits- 

format Hubertusburg in Wermsdorf 

zusammengelegt wurden. Gleich-

zeitig war Wermsdorf auch Sitz der 

Oberforstmeisterei Grimma. Heute 

gehört der Wermsdorfer Wald dem 

Staatsbetrieb Sachsenforst und wird 

vom Forstbezirk Leipzig verwaltet. 

In der Zeit als Hofjagdrevier der 

Wettiner diente die Jagd besonders 

zur Repräsentation, während sie 

heute vorrangig zur Anpassung der 

Wildbestände an die Belange der 

Land- und Forstwirtschaft ausgeübt 

wird. Im Wermsdorfer Wald ziehen 

Rot-, Schwarz- und Rehwild ihre 

Fährte. Auch Fuchs und Stockente 

spielen jagdlich eine Rolle. Als Über-

winterungsquartier für nordische 

Gänsearten haben die Waldteiche 

an Bedeutung gewonnen. 

 

DER  
WERMSDORFER 
WALD

Jagdschule Thamsen
Schloss Hubertusburg Wermsdorf

Tel.: 034364 52278
www.jagdschule-thamsen.de

Calbitzer Str. 39
04779 Wermsdorf

Ausbildung in Sachsen
mit Prüfung in Hamburg

oder 
mit Prüfung in Sachsen
Sie entscheiden wann und wo

Wir bilden Sie aus:
Kompaktkurse
Wochenendkurse
Seminare

individuelle, praxisorientierte
Ausbildung nur in Kleingruppen
durch Berufsjäger.
Mehrere Prüfungen im Jahr
bundesweit anerkannt (§15BJG)
Hohe Erfolgsquote!
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Am Rande des Wermsdorfer  

Waldes unmittelbar am Ufer des 

Horstsees lädt der Seegasthof 

zum Verweilen ein. Wer die 

Natur liebt, aber auch das 

Ambiente gediegener Gastlich-

keit und regionaler Küche zu 

schätzen weiß, wird sich bei  

uns rundum wohlfühlen. 

Genießen Sie u.a. zahlreiche 

Wild- und Fischspezialitäten  

auf unserer einmalig wassernah 

gelegenen Seeterrasse oder  

in der „Fischerstube“. Vom 

„Kaminzimmer“ aus bietet sich 

ein fantastisches Panorama über 

den See mit seiner malerischen 

Insel. Als großer Wintergarten 

mit einem Kamin errichtet,  

können Sie sich in diesem Raum 

als auch im „Jägerzimmer“ zu 

Ihrer Familienfeier, Hochzeit  

oder Firmenevent von unseren 

Buffets und unserem Service 

überzeugen. Ob Spaziergang, 

eine Runde Tretbootfahren  

oder Bowling, für den sport-

lichen Ausgleich ist gesorgt.  

Für Tagungs- und Urlaubs- 

arrangements empfehlen wir 

unser nur 300 m entferntes  

Hotel Seehof Döllnitzsee. 

 

 

Wir freuen uns auf  

Ihren Besuch! 

Willkommen im 
Seegasthof Horstsee

Hotel Seegasthof  
Horstsee 
 
Am Horstsee 1 
04779 Wermsdorf  
Telefon 
034364 52239  
www.hotel-horstsee.de 
 
 

Erleben Sie den Horstsee – näher am Wasser kann man nicht genießen.
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Im Jahr 2018 wurde der Wermsdor-

fer Wald als erster sächsischer Wald 

mit dem Titel „Waldgebiet des  

Jahres“ prädikatisiert. Hier gelingt 

es in besonderer Weise, die forstli-

che Nutzung in Einklang mit dem 

Naturschutz und der Erholungs- 

nutzung zu bringen. Trotz seiner 

bedeutenden Funktion für die regio-

nale Forst- und Holzwirtschaft ist 

das Waldgebiet wichtiger Rückzugs-

raum für bedrohte Tierarten und ein 

geschätztes Naherholungsgebiet.  

Das außergewöhnliche Wegenetz 

des Wermsdorfer Waldes geht auf 

die Neuanlage von Jagdalleen 

1740/41 zurück. 1834 für die  

Zwecke der Forstwirtschaft ergänzt, 

bildete es die Grundlage für ein  

ausgedehntes und gut markiertes 

Netz von Wanderwegen mit Schutz-

hütten und Ausgangsparkplätzen. 

Auch Radwanderern und Reitern 

werden Touren durch das heutige 

Landschaftsschutzgebiet empfohlen. 

Eine erste Orientierung bieten 

Ihnen der Übersichtsplan in der 

Heftmitte und unsere beschriebenen 

Wanderrouten. 
Schutzhütte 
„Am Sauhausdickig“



RUND UM WERMSDORF 

Strecke: ca. 7,0 km  

Wanderzeit: ca. 1 Std. 30 min 

Start: Altes Jagdschloß 

Unser Rundgang beginnt im 

historischen Ortskern, dem Alten 

Jagdschloß. Wir folgen ein Stück 

weit dem innerörtlichen Lehr-

pfad in westlicher Richtung. Vor-

bei am „Rothen Ochsen“ und 

der imposanten Reithalle führt 

unser Weg in Richtung Horstsee. 

An der Fischerstele biegen wir  

in den ufernahen Weg des Döll-

nitzsees ein und folgen diesem 

bis fast zum Ende. Hier schwen-

ken wir nach links auf den natur-

belassenen Rundweg ab. Der 

Wanderroute folgend laufen wir 

bis zur S38. Nach Überquerung 

der Straße gelangen wir 

über den Schreberweg 

Gleich hinter Wermsdorfs Zentrum, in der Sachsendorfer 

Straße, beginnt der „Wilde Westen“. Im Bisongehege        

  Wermsdorf kann man eine stattliche Herde 

Präriebisons bestaunen! Bereits 2002 

wurde das knapp 40 Hektar große Gehege 

erbaut. Heute leben dort rund 65 Bisons 

ganzjährig draußen. Der Betrieb wird mittler-

weile in der zweiten, ja fast schon dritten, 

Generation als Familienunternehmen geführt. 

Einmal im Jahr, am ersten Juli-Wochenende, 

treffen sich Cowboys und Indianer zum alljähr-

lichen Bisonfest. Auf dem 5 km Rundgang um das 

Gehege oder auf einer gebuchten Kremserfahrt lassen 

sich die Bisons hautnah erleben. Jeden ersten Samstag im 

Monat öffnet der Hofladen direkt im Gehege. Hier werden  

frisches Bio-Bisonfleisch und -wurstwaren angeboten. 

Bisongehege Wermsdorf

Sachsendorfer Straße • 04779 Wermsdorf

www.bison-wermsdorf.de

Unser mobiler Hofladen 
mit Bio-Bisonfleisch und Wurstwaren 
ist am ersten Samstag (Mrz. bis Dez.)
von 10 bis 14 Uhr 
direkt im Bisongehege für Sie geöffnet.
Auch gibt‘s eine öffentliche Kremserfahrt 
(bitte Tickets reservieren) 
und Bison-Leckereien vom Grill!

Zudem bieten wir
Kremserfahrten für Gruppen, 

individuelle Feiern beispielsweise 
mit Bullriding, Bogenschießen 

Gulaschkanone oder Grillbuffet 
sowie verschiedene Events 

(Bisonfest/ VatertagsBBQ/ Outdoor-WE)

in den Wermsdorfer Wald,  

passieren den Tiefen Teich und  

erreichen wieder Wermsdorf.   

 

RUND UM DEN HORSTSEE  

Strecke: ca. 7,0 km  

Wanderzeit: ca. 1 Std. 45 min 

Start: Seegasthof Horstsee  

Vom Seegasthof Horstsee laufen 

wir den ufernahen Weg vorbei 

am Spülteich über den Damm 

des Wiesenteiches in den 

Wermsdorfer Wald zum Pfarr-

teich. Hier lädt die Jäger- und 

Fischerhütte zu einer Rast ein. 

Über den Bischofsweg kehren 

wir zurück nach Wermsdorf. 

Nach einem kurzen Abstecher 

zum Bisongehege gelangen wir 

auf den Horstsee-Hauptdamm 

zurück und erreichen wieder  

den Seegasthof. 26

Mit seinen 312 m ü. NN ist der 

Collmberg im nordsächsischen 

Tiefland weithin sichtbar und  

ein markantes Wahrzeichen  

für die Region. Der Collm  

– so wissenschaftliche Erkennt-

nisse – ist der älteste Berg Sach-

sens und wahrscheinlich sogar 

Mitteleuropas (über 600 Mio. 

Jahre). Für den Menschen hatte 

der bewaldete Collm immer 

etwas Anziehendes. Im Mittelal-

ter bot er Schutz vor Überfällen, 

in den Jahren 1185 bis 1259 

führten die Meißner Land- 

grafen am Fuße des Collm ihre  

Landtage – damals Landdinge 

genannt – durch.  

Zur Zeit August des Starken 

waren die Wälder um den  

Collm oft ein Tummelplatz  

des jagdlichen Vergnügens.  

Zahlreiche Saujagden sind  

überliefert. 1851 wurde auf  

dem Berggipfel der Grundstein 

zum Albertturm gelegt und im 

April 1854 konnte der 18 m 

hohe Turm zur Besteigung  

freigegeben werden. 

Im Jahr 1865 war der Collmberg 

eine wichtige Station der mittel-

europäischen Gradmessung, auf 

der Südseite des Turmes erinnert 

ein säulenförmiger Granitpfeiler 

an dieses Ereignis. 

N

S

OW

COLLM 
COLLMBERG

Jäger- und Fischerhütte  
Am Pfarrteich 1, 04779 Wermsdorf 
Telefon:   034364 875731 
Mobil:      0163 6908547 
Internet:  jägerhütte-wermsdorf.de 
E-Mail:    info@jägerhütte-wermsdorf.de

Wir veranstalten für Sie: 
Hochzeiten & Polterabende • Geburtstagsfeiern 
Jugendweihen & Konfirmationen • Klassentreffen & Schulanfänge  
Weihnachtsfeiern • Jubiläen aller Art … und und und 
 
Für eine individuelle Feier bieten wir kulinarische Köstlichkeiten,  
Getränkearrangements und unvergessliche Highlights. 

Unsere Räumlichkeiten: 
Jägerhütte  bis   70 Personen 
Freisitz       bis  50 Personen 
Grillplatz    bis 150 Personen 

Öffnungszeiten: 
Samstag 11 bis 21 Uhr (open end) 
Sonntag 11 bis 17 Uhr 

Der Weg in unsere Hütte ist per Fahrrad oder Spaziergang gut zu bewältigen.  
Parkplätze für Autos gibt es vor Ort: Navi-Eingabe: Bischofsweg 33, dann ca. 1,8 km 
geradeaus durch den Wald (zu Fuß ca. 25 Minuten / mit Fahrzeug ca. 3 Minuten
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BISONGEHEGE WERMSDORF

Blick zum Collmberg
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Der 1962 neben dem Albertturm 

errichtete Richtfunkturm wurde 

2004 durch einen neuen 100 m 

hohen Funkturm ersetzt. 

Der Turm des geophysikalischen 

Observatoriums beherbergt eine 

Forschungs- und Lehrstätte für 

Erdbebenkunde und Hoch- 

atmosphärenphysik. Im  

Observatorium am Collm 

können Besucher Seismografen 

aus nächster Nähe betrachten 

und so nachvollziehen, wie dort 

seit Jahren Erschütterungen  

der Erdoberfläche registriert  

werden. Die alte Erdbebenwarte 

ist restauriert und zu einem  

kleinen Museum geworden.  

 

Diese kann nach Anmeldung  

(Telefon 03435 929474) auch  

besichtigt werden. 

Idyllisch am Fuß des Collm- 

bergs gelegen, finden Sie den 

Wermsdorfer Ortsteil Collm.  

Auf dem Friedhof im Zentrum 

des Ortes steht Sachsens 

älteste Linde.  

Sie ist stolze 18    m hoch, hat 

einen Stammumfang von  

11 m und ist über 1000 Jahre 

alt. Unter dieser Linde sprach 

man im Mittelalter Recht und  

Martin Luther soll sich hier  

ausgeruht haben. 

2022 wurde der „Gerichtslinde“, 

wie der Baum ebenfalls genannt 

wird, der Titel „Nationalerbe-

Baum“ verliehen. 

Berg und Ort Collm  

locken das ganze 

Jahr Besucher an.  

Das zwischen Collm  

und Lampers dorf  

gelegene Schullandheim 

wurde 1938 als Grund-

schule eingeweiht,  

später war es Schulland-

heim und wird heute  

als Wohnheim der  

Kinder- und Jugendhilfe 

genutzt. Lampersdorf ist 

Wermsdorf’s „jüngster“ 

Ortsteil. Hier befand  

sich die „Einnahme“  

für Chausseegeld an  

der Chaussee Oschatz- 

Grimma (heute Oschat-

zer Straße 228). 
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Nördlich des Wermsdorfer  

Waldes, schon am Rande der 

Nordsächsischen Ebene, liegen 

entlang der B6 am Flüsschen 

Luppa die drei Wermsdorfer 

Ortsteile Luppa, Calbitz und 

Malkwitz. 

Der Ort Luppa setzt sich 

ursprünglich aus den beiden 

einst selbstständigen Dörfern 

Deutsch-Luppa und Wendisch-

Luppa zusammen, die im Jahr 

1939 zu einer Gemeinde ver-

einigt wurden. 

Im Straßendorf Luppa erkennt 

man noch den ursprünglichen 

Charakter eines Bauerndorfes. 

Davon zeugen gut erhaltene 

Dreiseithöfe mit zweigeschossi-

gen Giebelstellungen und  

Mauern. Sehenswert sind die  

im 13. Jh. im romanischen Stil 

erbaute Dorfkirche, das Pfarrgut  

mit Backofen sowie die  

175 Jahre alte Bockwindmühle 

an der Straße nach Börln. Dorf-

idylle mit Haustieren zum  

Anfassen, vor allem für die 

Kleinsten, ist der Reit- und  

Kinderbauernhof Krasselt an  

der Dresdner Straße. Der Hei-

matverein Luppa richtete eine 

Landbibliothek in den Räumen 

dieses Bauernhofes ein. Infor-

mationstafeln an historischen 

Gebäuden und Stätten des 

Ortes eröffnen den Besuchern 

Einblicke in die Geschichte. 

LUPPA

Der Biohof Paulsen e.K. wurde 1992 gegründet und wirtschaftet seit 1994 nach 
den Richtlinien des ökologischen Landbaus. Heute ist das Familienunternehmen 
mehr als nur Landwirtschaft. Die Produktion von hochwertig guten Lebensmitteln 
im Einklang mit nachhaltigem und verantwortungsvollem Wirtschaften prägt unsere 
Firmenphilosophie. Landwirtschaftliche Dienstleistungen und Direktvermarktung 
gehören zur Philosophie dazu. 
Ein Schwerpunkt unseres Betriebes ist der Gemüseanbau. Wir verkaufen unsere Pro-
dukte bundesweit über die Erzeugergemeinschaft ÖBS GmbH in Dresden. Genauso 
wichtig ist es, die Produkte regional und direkt anzubieten, daher haben wir 2011 
unseren Hofladen gebaut und eröffnet. Regionale Kreisläufe schließen und Arbeits-
plätze schaffen, das ist unser Anliegen. Unser Gemüse können Sie fast das ganze 
Jahr bei uns kaufen, wir bieten ebenso Heu, Stroh und Futtergetreide an.  
 

Ein Vollsortiment vom Naturkosthandel rundet das Angebot ab und lockt den   
Besucher noch mehr, zu uns ins Oberdorf zu kommen.  
 
WEITERHIN HABEN WIR IM SORTIMENT: 
• Milch- und Molkereiprodukte von regionalen Erzeugern 
• Rind- und Schweinefleisch auf Bestellung   
• Weihnachtsgeflügel auf Bestellung 
• Ausgewählte Bio-Weine und regionale Säfte 
• Geschenkartikel und diverse Kunstsachen 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten:   
Mittwoch-Freitag  
10.00-18.00 Uhr   
Samstag 
9.00-12.00 Uhr.

Oberdorf 14 
04779 Wermsdorf OT Luppa 

Tel: 034361 53711 
Fax: 034361 53712 

www.biohof-paulsen.de

Anlässlich der 800-Jahrfeier 

(2013) wurde dieser historische 

Pfad erweitert, ein Jubiläums-

baum gepflanzt und eine  

Grenz-Stele als Kunst- 

projekt durch den Künstler 

Joachim Zehme errichtet.  

Das moderne Luppa wird 

geprägt von einem Gewerbe-

gebiet, von Handwerksbetrieben 

sowie vom Kiesabbau. Letzterem 

verdankt es ein sehr schönes 

Naturbad, im Volksmund „die 

Kiesgrube“ genannt. Hier er- 

warten den Erholungssuchenden 

neben dem klaren Wasser  

Möglichkeiten zum Bootfahren, 

Surfen, Angeln, ein Kinderspiel-

platz und der in der Umgebung 

einzige FKK-Strand. 

Kirche Collm 

Collmer Linde

Kirche Luppa 

Naturbad Luppa 
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Jünglinge des Dorfes um auf 

einem gemeinsamen Foto  

festgehalten zu werden.  

 

 

 

 

Rund um den dreieckigen 

Marktplatz hat Calbitz seinen 

dörflichen Charakter bewahrt. 

Mehrere schöne Fachwerk- 

häuser sowie mächtige Hof-

bäume an zwei Dreiseit-  

Bauernhöfen prägen das  

Ortsbild. Die Kirche in Calbitz 

zählt zu den bedeutendsten 

Baudenkmälern der Region 

(Wehrkirche mit barocker  

Haube auf dem Turm). Im  

Ortsteil Kötitz hat der örtliche 

Heimatverein in Zusammen-

arbeit mit vielen Helfern und 

Künstlern des Künstlergutes 

Prösitz den „Kötitzer Skulptu-

renpark“ gestaltet. In dem  

langgestreckten Park befinden 

sich zwei Teiche, ein sehr alter 

Baumbestand und mehrere 

Skulpturen. 

In Malkwitz sollte sich der  

Tourist unbedingt das denkmal-

geschützte Leiterhaus an der 

kleinen Kirche ansehen. Ganz 

in der Nähe befindet sich auch 

ein baulich interessanter Vier-

seithof mit Torbogen. 

Heute ist Malkwitz von wasser-

wirtschaftlicher Bedeutung. Hier 

steht eine moderne Kläranlage, 

die Abwässer aus den Luppa-

Dörfern und der benachbarten 

Stadt Dahlen klärt. Ein Wasser-

werk (Quellwasser) versorgt  

die Gemeinde Wermsdorf und 

weitere Orte mit Trinkwasser. 

Tradition in Malkwitz sind die 

seit fast 150 Jahren alljährlich 

nistenden Störche und die  

„Bilderfeier“. Seit 1904 treffen 

sich jährlich die Männer und 

Noch in Betrieb ist am Orts- 

ausgang Richtung Oschatz die 

sogenannte Sandmühle  

(Schrotmühle), die älteste  

und damalige Wassermühle  

des Ortes. 

Unmittelbar an der B6 liegt  

die historische Gaststätte 

„Drei Lilien“ (wird seit einigen 

Jahren nicht mehr betrieben). 

Sie war von 1704–1725  

Zwischenstation mit Pferde-

wechsel auf der Postkutschen-

strecke Leipzig – Dresden.  

Auch die „Grüne Tanne“ hat 

ihre Geschichte. Bereits im  

Mittelalter war sie Rasthof an 

der Hohen Straße, die von  

Leipzig nach  

Polen  

führte. 

 

 

 

Pferdefreunde können im Reit-

stall Sachse Ausgleich zum  

Alltagsstress suchen. Zur Stär-

kung der Dorfgemeinschaft  

und Pflege des örtlichen 

Brauchtums organisieren Hei-

matverein und Feuerwehr                    

Traditionsfeste  

und Veran- 

staltungen. 

Kirche Malkwitz mit  
Storchennest und Leiterhaus 
 
Mitte: Spielplatz Kötitz 
 
Rechts: Kötitzer Skulpturenpark 

CALBITZ
MALKWITZ

Calbitzer  
Kirche mit 

barocker  
Turmhaube
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Rechts von der Straße Werms-

dorf – Oschatz liegt im idylli-

schen Laubental der Werms- 

dorfer Ortsteil Mahlis.  

Er feierte im Jahre 1998 seine 

800-jährige Ersterwähnung. 

Bekannt wurde der 397 Ein- 

wohner zählende Ort vor allem 

durch Johann Friedrich Abratzky, 

dessen Geburtshaus in Mahlis 

stand. Der 19-jährige Schorn-

steinfegergeselle hatte am  

19. Mai 1848 als Erster in 

anderthalb Stunden die  

Festung Königstein in der  

Sächsischen Schweiz erklettert. 

Nennenswert sind auch die  

weiteren zu Wermsdorf ge-

hörenden Ortsteile. Die fleißige 

Arbeit der Bauern und Hand-

werker aus Gröppen dorf trug 

wesentlich zum wirtschaftlichen 

Aufblühen der Gegend bei. 

 

Im „Bauerndorf“ Liptitz, wel-

ches durch mehrere Drei- und 

Vierseithöfe geprägt ist, brüten 

seit 1989 erfolgreich Weißstör-

che auf ihrem Horst in der Dorf-

mitte. Ein Rad- und Wanderweg 

führt um den 86 ha großen 

Döllnitzsee und die bis an den 

Ort reichenden Obst plantagen 

sind zur Blütezeit ein wahrer  

Anziehungspunkt. Der Dorfkern 

des kleinsten zu Wermsdorf 

gehörenden Ortsteils Wadewitz 

wurde von slawischen Gründern 

als Rundweiler angelegt. Durch 

weitere Ansied lung erhielt der 

Ort in Richtung Mahlis seine 

Ausdehnung mit Gassendorfteil. Alpakas aus Wiederoda

MAHLIS

An Abratzky erinnert in Mahlis 

eine 1998 gesetzte Gedenktafel. 

Sehenswert im Ort sind der 

rekonstruierte Gemeinde- 

brunnen sowie die Lutherlinde 

an der alten Schule, die, wie  

die Gedenktafel 

besagt, anlässlich des 

400. Geburtstages 

Luthers im Jahr 1883 

gepflanzt wurde.  

Interessant für  

Wanderfreunde ist der 

Ökoweg im Laubental, 

der Mahlis mit der 

Hauptstraße Werms-

dorf – Liptitz verbindet 

und damit die Wan-

derziele Döllnitzsee 

und Horstsee besser 

erschließt. Der direkt 

am Ökoweg gelegene 

Hofladen der Familie 

Öhmichen lädt zum 

Einkaufen und mit  

Eis aus eigener  

Drei tolle Tage im Oktober haben 

die Bekanntheit Wermsdorfs 

genauso geprägt wie das  

einstige Jagdschloß Hubertus-

burg. Das jährlich im Oktober 

stattfindende Horstseefischen  

ist für alle Wermsdorfer und für 

zehntausende Gäste aus nah 

und fern ein Volksfest rund um 

den Fisch. Der Duft von frischer 

Räucherware, die Präsenz der 

Wermsdorfer Fischkönigin und 

August dem Starken, die  

Händlermeile, Jahrmarkt und  

ein großes Unterhaltungspro-

gramm wirken anziehend und 

sorgen für eine tolle Stimmung. 

Wenige Wochen zuvor vermittelt 

die Traditions-Schleppjagd das 

Jagdgefühl August des Starken: 

mit dem Pferd über die  

Hindernisse, mit dem Wagen 

daran vorbei, immer  

den Hunden nach. 

 

Mit zünftiger Jagdpause und 

einem Halali auf dem Hof der 

Hubertusburg erleben Aktive 

und Schaulustige einen un- 

vergesslichen Tag. 

Am Himmelfahrtstag wird der 

Ortsteil Collm zum Pilgerort für 

alle, die sich auf dem Heirats-

markt für einen Tag lang das  

Ja-Wort geben möchten. 

Maibaumstellen, Wermsdorfer 

Schlössernacht, thematische  

Führungen durch den Werms-

dorfer Wald, die Teichlandschaft 

und in den Außenanlagen der 

Schlösser, Kremserfahrten, fast 

zwei Monate lang Gänsemarkt 

sowie eine hervorragende 

Gastronomie – viele Gründe  

um den nächsten Besuch in 

Wermsdorf zu planen. 

Das kulturelle und gesellschaft-

liche Leben in unserer Gemeinde 

ist sehr vielfältig. Es gibt in 

verschiedenen Vereinen 

die Möglichkeit  

  zur aktiven  

Freizeitgestaltung. Zahlreiche 

weitere Feste, kulturelle und 

sportliche Veranstaltungen  

werden durch sie organisiert 

oder mitgestaltet. 

In den Kultursälen und Kirchen 

finden anspruchsvolle Konzerte 

statt. Aufführungen unter  

freiem Himmel in den Schloss-

höfen haben dabei ihren  

besonderen Reiz. 

Dazu gibt es vielfältige Initiati-

ven, die wir in unserem Ver- 

anstaltungskalender im Internet 

aktuell vorstellen. 

Die Touristinformation gibt  

Ihnen gern weitere Auskünfte. 

FESTE UND VERANSTALTUNGENHerstellung zum Verweilen ein. 

Die Mahliser Einwohner und ihr 

Heimatverein sind vor allem bei 

der Ausgestaltung der jährli-

chen Feste sehr kreativ. In der 

Vorweihnachtszeit überrascht 

die „Mahliser Theaterwelt“ alle 

Großen und Kleinen mit einem 

Weihnachtsmärchen. 

www.meinmahlis.de 

 

 

 

Etwa 1 km östlich von Liptitz 

entfernt liegt der Ort Wiede-

roda, der schon immer als Orts-

teil zu Liptitz gehörte. Das  

dortige Schloss, ein einstiges  

Rittergut, wurde erstmals 1424 

erwähnt und war damals im 

Besitz der Familie von der  

Warthe. 1721 baute Heinrich  

v. Bünau das bestehende Haus 

zum heutigen Barockschloss um. 

Nach der Bodenreform wurde  

es öffentlich genutzt, zuletzt als 

Förderschule. Seit 2008 ist es 

nun wieder in privater Hand  

und wurde vom Eigentümer 

zum Alpakazentrum umgebaut. 

 �Wurst-und Fleischwaren aus eigener  
Herstellung vom Schwein und Rind aus 
eigener Aufzucht

 �Bauernhof-Eis und Eisgebäck

 �Molkereiprodukte,  
Eier, Obst, Gemüse

 �und vieles mehr

Gröppendorfer Str. 1  
04779 Mahlis
Tel. 034364 885932
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WIEDERODA 

Oben: Jagdschloß 
Mitte : Hubertusburg 
Unten: Open-Air-Kino

Kirche Liptitz
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ERSTGLASIGE PERSPEKTIVEN

  Einer der führenden Flachglasveredeler 

  Seit zwei Jahrzehnten in Wermsdorf

  National und international erfolgreich

  Großer regionaler Arbeitgeber

STARTE (D)EINE ZUKUNFT MIT UNS!

Design Exterieur Interieur XXXL

Ärztehaus in der Nähe des Alten Jagdschloßes

Zertifiziert gemäß den Richtlinien der Sächsischen Landesapothekerkammer für ein Qualitätsmanagement  
in Apotheken, zertifizierte Fortbildung Diabetes, Asthma, Bluthochdruck, Schmerzbehandlung,  
Homöopathie, Naturheilkunde, Darmgesundheit

Apothekerin Dr. rer. nat. Bettina Zosel 
Homöopathie und Naturheilmittel

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag   7.30 bis 18.00 Uhr 
Samstag    8.00 bis 12.00 Uhr

SCHWANEN-APOTHEKE  

Altes Jagdschloß 6 a 
04779 Wermsdorf 

Tel. 03 43 64 / 5 22 29 
Fax 03 43 64 / 5 10 02

info@schwanen-apotheke-wermsdorf.com 
www.schwanen-apotheke-wermsdorf.de 

im Ärztehaus

LEBEN IN 
WERMSDORF 
Seit 1990 hat sich Wermsdorfs 

Ortsbild seinem kleinstädtischen 

Charakter angepasst. Rekons-

truktion, Modernisierung und 

Neubau öffentlicher und privater 

Gebäude sowie umfangreicher 

Straßenbau dokumentieren  

diese Entwicklung.  

Vielfältige Einkaufsmöglichkeiten 

und Dienstleistungsanbieter 

sichern auf kurzen Wegen die 

tägliche Versorgung. 

In mehreren neu angelegten 

Wohngebieten fanden bereits 

viele Einheimische und Neuan-

siedler ein attraktives Zuhause. 

Die Gemeinde hat eine sehr gut 

ausgebaute Infrastruktur. Ärzte-

haus mit Apotheke, Rettungs-

dienst und die Abteilungen des 

sächsischen Fachkrankenhauses 

Hubertusburg gGmbH erlauben 

eine schnelle und umfangreiche 

medizinische Versorgung. 

In fast allen Ortsteilen gibt es 

Kindertagesstätten. Zur Ge- 

meinde gehören zwei Grund-

schulen und eine Oberschule.  

Der Förderverein Wermsdorfer 

Schulen e. V. unterstützt zudem 

die Arbeit der Bildungseinrich-

tungen. Informationen unter: 

www.wermsdorfer-schulen.de  

Im Frühjahr 2016 eröffnete  

das Seniorenwohn- und Pflege-

zentrum „Hubertushof” in der 

Ortsmitte. Damit bietet Werms-

dorf auch für Menschen im 

höheren Alter, die auf Hilfe 

angewiesen sind, ein zu Hause  

in ihrer angestammten Heimat. 

An der Oschatzer Straße und  

auf den Zeppelinwiesen an der 

Luppaer Straße entstanden 

Gewerbegebiete, die günstige 

Möglichkeiten zur Ansiedlung 

von Unternehmen bieten. 

Zahlreiche Zuzüge in den letzten 

Jahren und die gute Auslastung 

der Wohngebiete bestätigen:  

In unserer Gemeinde lässt  

es sich gut leben! 

 

INDUSTRIE  
GEWERBE 

Das gewerbliche Bild Werms-

dorfs und seiner Ortsteile wird 

hauptsächlich durch kleine und 

mittelständische Unternehmen 

geprägt. Traditionelle Gewerke 

wie Forst- und Fischwirtschaft 

sowie Philateliehandel haben  

sich den neuen Herausforde- 

rungen gestellt. Erschlossene 

Gewerbegebiete und seit 2002 

ein Industriegebiet führten 

zusammen mit individuellen  

Wirtschaftsmaßnahmen zu  

mehreren Neuansiedlungen.  

Verschiedene Handwerksdienste 

werden hier in hoher Qualität 

angeboten und ausgeführt.  

Die gute Infrastruktur des Ortes 

sowie eine großzügige Planung 

der Wohn- und Gewerbestand-

orte bieten auch in Zukunft güns- 

tige Bedingungen für ansied-

lungswillige „Großstadtmüde“.

oben: Kindertagesstätte „Sterntaler“  
 

mitte: Grundschule Wermsdorf  
 

unten: Oberschule Wermsdorf 



www.wermsdorf.de




